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Warum	benötigen	Tandem-Lerner	Unterstützung?

Tandem-Lerner	
• entwickeln	oftmals	wenig	Hinwendungsmotivation,	da	sie	keine	
Lernziele	für	sich	formulieren,	entwickeln	daher	auch	wenig	
Zielbindung	(„commitment“),

• gehen	wenig	begründet	und	planvoll,	sondern	eher	„intuitiv“ vor,	
• nutzen	Tandem	nur	selten	in	seinem	spezifischen	Potenzial,	da	ihnen	
Kenntnisse	zum	Tandem-Lernen	fehlen

• bleiben	oftmals	an	der	Schwelle	zum	eigentlichen	Lernzuwachs	
stehen	und		„wälzen“ nur	das,	was	sie	ohnehin	können;	sie	bleiben	
damit	oftmals	in	ihrer	„Komfortzone“
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Tandem-Lerner	benötigen	daher...

§ Information	/	Wissen	/Kenntnisse	über	das	Lernen	im	Tandem
§ Angebote	zur	Reflexion	über	ihre	Lerninteressen	/	Lernziele	/	

Lernwege	und	Ressourcen
§ Anleitung	zu	einem	bestimmten	Lernverhalten
§ ...
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1	Vermittlung	von	Tandem-Partnern

§ Vermittlung	nach	„Wunschkriterien“
§ Wie/womit:	elektronisch	/	paper-and-pencil	/	„sehenden	Auges“
§ Wo:	Tandem-Büro	/	Plattform	/	...
§ Wer:	geschultes	Personal	/	...
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2	Beratung	und	Coaching	

Funktion Format Setting
Information über	das	Tandem-Lernen,	
über	Anforderungen	der	Kreditierung	
usw.	(Erstberatung/	
Einführungsveranstaltung)

(Experten)Beratung • Individuell
• Tandem-Paar
• Peer-Gruppe
• Gruppe

Anleitung zu	einem	bestimmten	
Lernverhalten,	z.B.	Anwendung	von	
Lernstrategien,	Wortschatzarbeit,	
Feedbackverhalten	

(Experten)Beratung	/	
Workshop

• Individuell
• Tandem-Paar
• Peer-Gruppe
• Gruppe

Reflexion über	Lernprozesse	
(Lernziele/Ressourcen/Vorgehensweise/	
Evaluation)

(Prozess)Beratung/Coaching • Individuelle	
Einzelberatung/	
Einzelcoaching

Hilfe	bei	Schwierigkeiten	->	
Tipps/Empfehlungen

(Experten)Beratung • Individuell
• (Tandem-Paar)
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2	Beratung	und	Coaching:	Form	follows	function!

Form Funktion

Coaching:	
Vom	Wünschen	zum	Wollen!	
(Lösungen	entwickelt	der	Lerner)	

• Präzisierung	diffuser	Lernvorhaben
• Formulierung	eines	konkreten,	realisierbaren	

und	überprüfbaren	Lernziels
• Finden	geeigneter	Ressourcen
• Entwicklung	eines	Handlungsplans
• Evaluation	des	Tandem-Lernprojekts

Beratung:
Gewusst	wie!	
(direktive	Beratung	/	Lösungen	
entwickelt	der	Berater)

• Information zu	konkreten	Fragen
• Empfehlungen	zu	einzelnen	Aspekten	des	

Lernens	(z.B.	Wortschatz,	Umgang	Fehler-
korrektur,	Gesprächsführung	->	Strategien)

• Hilfe	bei	gezielter	Vor- und	Nachbereitung

Peer-Gruppenberatung:	
Wie	machen	das	eigentlich	andere?

• Erfahrungsaustauschmit	anderen	
Tandem-Lernern
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2	Beratung	und	Coaching:	Beispiel	an	der	RUB	

Was? Wie? Wer? Wann?/	Wie	lange?/	Wie	
oft?

Erstberatung Einzel-/	Paarberatung studentische	
Mitarbeiter	des	
Tandem-Office

vor	Beginn	der	Tandem-
Partnerschaft		/	
10	min	/	einmalig	

Einführungs-
veranstaltung

Gruppenberatung Berater vor	dem	Beginn	der	
Tandem-Partnerschaft	/	90	
min	/	einmalig

Erst-Coaching Einzel-Coaching Coach nach	der	Einführungs-
veranstaltung	/	60	min	/	
einmalig	

Beratung	zu	
speziellen	
Themen

Einzel-/	Paarberatung Berater nach	Bedarf

Abschluss-
Coaching/	
Controlling

Einzel-Coaching Coach	 am	Ende	der	Tandem-
Partnerschaft	/30	min	/	
einmalig



9

2	Beratung	und	Coaching	

Funktion Format Setting
Information über	das	Tandem-Lernen,	
über	Anforderungen	der	Kreditierung	
usw.	(Erstberatung/	
Einführungsveranstaltung)

(Experten)Beratung • Individuell
• Tandem-Paar
• Peer-Gruppe
• Gruppe

Anleitung zu	einem	bestimmten	
Lernverhalten,	z.B.	Anwendung	von	
Lernstrategien,	Wortschatzarbeit,	
Feedbackverhalten	

(Experten)Beratung	/	
Workshop

• Individuell
• Tandem-Paar
• Peer-Gruppe
• Gruppe

Reflexion über	Lernprozesse	
(Lernziele/Ressourcen/Vorgehensweise/	
Evaluation)

(Prozess)Beratung/Coaching • Individuelle	
Einzelberatung/	
Einzelcoaching

Hilfe	bei	Schwierigkeiten	->	
Tipps/Empfehlungen

(Experten)Beratung • Individuell
• (Tandem-Paar)
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3	Material:	objektsprachliches	Lernmaterial	

§ didaktisiert:	eigens	für	Tandemlernen	entwickeltes	Material	(z.B.	
Tandem-Aufgaben,	offen	gehaltene	Impulse)	und/oder	nicht-
didaktisiert:	authentisches	Material	

§ Grad	der	Steuerung:	z.B.	in	Bezug	auf	Offenheit,	Kompetenzniveau	
§ ...
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3	Material:	Reflexionsangebote

§ zur	Erarbeitung	eines	Lernziels
§ zum	Nachdenken	über	die	Vorgehensweise	und	Lernfortschritte	
§ zum	Nachdenken	über	die	Ressource	Tandem
§ zur	Planung	von	Tandem-Sitzungen
§ zur	Dokumentation	und	Auswertung	der	Tandem-Sitzungen
§ zur	Evaluation	des	Tandems	und/oder	Coachings

§ Tandem-Tagebuch	/	Portfolio	usw.
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3	Reflexionsangebote:	Beispiele

WAS? WARUM?

Eingangsfragebogen:	
„Was	bringt	mir	eigentlich	Tandem	für	
mein	L2-Lernen?“
->	vor	Beginn	des	Projekts

Hilfe	zum	Nachdenken	über	die	Ressource	
Tandem	innerhalb	eines	übergeordneten	
Lernvorhabens

„Navigationshilfe“:	
„Woran	möchte	ich	heute	arbeiten?“
->	vor	jeder	Sitzung	

Hilfe	zum	Festlegen	des	
Arbeitsschwerpunkts	für	eine Sitzung

Fragen	zum	Nachdenken:
„Wie	werde	ich	konkret	vorgehen?“
->	vor	jeder	Sitzung	

Hilfe	für	die	Planung	einer Sitzung

Tagesreflexion:
„Was	hat	funktioniert,	was	nicht?	Was	
mache	ich	beim	nächsten	Mal	anders?“
->	nach	jeder	Sitzung

Hilfe	zum	Nachdenken	über	den	
Lernertrag	einer Sitzung
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Ein	Beispiel:	„Navigationshilfe“
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3	Material:	Reflexionsangebote

Fragebögen	als	Hilfe	

§ zur	Erarbeitung	eines	Lernziels
§ zum	Nachdenken	über	die	Vorgehensweise	und	Lernfortschritte	
§ zum	Nachdenken	über	die	Ressource	Tandem
§ zur	Planung	von	Tandem-Sitzungen
§ zur	Dokumentation	und	Auswertung	der	Tandem-Sitzungen
§ zur	Evaluation	des	Tandems	und/oder	Coachings

§ Tandem-Tagebuch	/	Portfolio	usw.



15

4	Evaluation

Was? Wer? Wie?
Diagnose	von	sprachlichen	Kompeten-
zen:	
• Was	kann	ich?	
• Was	weiß	ich?		
• ...

• Lerner
• Hilfe	durch	den	Lernberater	
• Hilfe	durch	den	Tandem-

Partner
• ...

• standardisierte	(online)Tests
• diagnostisches	Gespräch
• Referenzaufgaben
• ...

Erkennen	von	Lernfortschritten:	
• Was	kann	ich	jetzt	besser?	
• Wo	möchte	ich	mich	noch	

verbessern?	
• Woran	erkenne	ich	eigentlich,	ob	ich	

Fortschritte	mache?
• ...

• Lerner
• Hilfe	durch	den	Lernberater	
• Hilfe	durch	den	Tandem-

Partner
• ...

• Mitbringen	von	
Lernerprodukten

• Konfrontation	mit	Aufgaben,	die	
sich	der	Lerner	vorgenommen	
hat

• Checklisten	/	Raster	(z.B.	im	
Tandem-Tagebuch)

• ...
Reflexion	des	Lernprozesses/der	
Lernaktivitäten:	
• Wie	bin	ich	vorgegangen?	Wie	

werde	ich	vorgehen?
• Was	bereitet	mir	Schwierigkeiten?	

Was	fällt	mir	leicht?
• Wie	lange	brauche	ich?
• ...

• Selbstevaluation	des	Lerners
• gemeinsame	Evaluation	mit	

dem	Lernberater

• Reflexionsaufgaben	(z.B.	im	
Tandem-Tagebuch)

• Fragestellungen,	die	
Sprachlernbewusstheit	anregen	
können	(z.B.	im	Coaching/in	der	
Beratung)
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4	Aber	auch:	Evaluation	der	Beratung/des	Coachings

Was? Wer? Wie?

Bewertung	des	Gesprächsverlaufs	für	das	weitere	
Vorgehen:	
Hat	das	Gespräch	mich	bisher	schon	weiter	gebracht?	Habe	
ich	gemeinsam	mit	dem	Berater/Coach	Ideen	entwickelt,	die	
ich	umsetzen	möchte?	Konnte	ich	mein	Anliegen	zur	Rede	
bringen?	Wurden	meine	Erwartungen	erfüllt?		

• gemeinsame	
Evaluation	mit	dem	
Berater/Coach	

• Gespräch	/	
Evaluationsbogen	

Evaluation	der	Qualifikation	des	Beraters/Coachs:	
War	der	Berater/Coach	genügend	kompetent,	um	die	
notwendige	Unterstützung	bei	meinem	Anliegen	leisten	zu	
können?	Verfügte	er	über	die	notwendige	fachliche	und	
methodische	Kompetenz?	Konnte	er	eine	vertrauensvolle	
Berater/Coach-Lerner-Beziehung	gestalten,	die	überhaupt	
ermöglichen	konnte,	dass	ich	mein	Anliegen	thematisieren	
konnte?	

• Fremdevaluation	
durch	den	Lerner	

• Evaluationsbogen	

Bewertung	des	Gesprächsverlaufs	für	Forschungszwecke
Effekte	der Interventionen	auf	

• Forschende	 • u.a.	Verfahren	der	
Gesprächsanalyse	
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5	Kreditierung

§ Workload-Aufstellung	/	Nachweis	des	Workloads	
§ Anrechenbarkeit	in	den	Fächern	/	Optionalbereich	/	

Ergänzungsbereich	/	„nicht-technisches	Wahlfach“ usw.	
§ Akzeptanz	des	Tandems	als	zum	Sprachkurs	gleichwertiges	Angebot	
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5	Kreditierung:	Beispiel	für	einen	Tandem-
Intensivkurs	(Präsenz)
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Wir	freuen	uns	auf	einen	Austausch	mit	Ihnen!


